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1. NACHTRAGSHAUSHALT 2026 
 
1. 

1.1 Zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Abwicklung dienstvertraglich vereinbarter Pensions-
ansprüche der stellvertretenden Direktoren und des amtierenden Direktors wird die Rücklage dy-
namisch fortgeführt. 

1.2 Zur Sicherstellung einer ordnungsgemäßen Abwicklung vertraglich vereinbarter Ansprüche aus 
der betrieblichen Altersversorgung wird die Rücklage dynamisch mit einem Betrag von insgesamt 
2.482 T€ fortgeführt. 

1.3 Zur Sicherstellung des geregelten und kontinuierlichen Arbeitsablaufs bei Inanspruchnahme von 
Zeitguthaben aus den Lebensarbeitszeitkonten wird die Rücklage „Lebensarbeitszeitkonten“ mit 
einem Betrag von bis zu 209 T€ fortgeführt. 

1.4 Zur Sicherstellung der Liquidität der Landesanstalt für Medien NRW in den Folgejahren wird die 
dafür gebildete Betriebsmittelrücklage mit einem Betrag von 1.798 T€ fortgeführt. 

1.5 Zur Sicherstellung einer haushaltskonformen Finanzierung der umfassenden, baulichen Moderni-
sierung des Teileigentums Zollhof 2 der Landesanstalt für Medien NRW wird die dafür gebildete 
Rücklage „Modernisierung LFM NRW“ bis zum Ablauf der letzten Frist der Garantieeinbehalte 
sowie bis zur Klärung der Streitigkeit mit einem Gewerk in Höhe der einbehaltenen Beträge fort-
geführt und dies mit einem Wert von 162 T€. 

1.6. Zur Sicherstellung der Liquidität der Landesanstalt für Medien NRW für die DAB+-Regio Förde-
rung wird die dafür gebildete Rücklage „DAB+-Regio“ bis in das Jahr 2029 fortgeführt und dies 
mit einem Wert von bis zu 548 T€ zzgl. der auf das Jahr 2026 entfallenden, aber nicht abgeflos-
senen Fördermittel. 

2. Der Nachtragshaushaltsplan 2026 wird auf der Grundlage des Ergebnisses der Prüfung durch den 
Ausschuss für Haushalt und Finanzen gem. § 109 Abs. 1 LMG NRW festgestellt. 

  

BESCHLÜSSE DER 47. SITZUNG  
DER MEDIENKOMMISSION  
Die 47. Sitzung der 7. Amtsperiode der Medienkommission der Landesanstalt für Medien NRW hat am  
12. Juni 2026 stattgefunden.  

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
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2. HOCHSCHULRADIO IN NRW PILOTVERSUCH ZUR EINFÜHRUNG DER  
DAB+-VERBREITUNG 
Beantragung der Zuordnung erforderlicher Übertragungskapazitäten 
 
Die Medienkommission beschließt die Beantragung der Zuordnung der erforderlichen Übertragungs-
kapazitäten für die Dauer von drei Jahren zur Durchführung eines Pilotversuchs nach § 10 b LMG NRW 
beim Ministerpräsidenten des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Der Direktor wird beauftragt, die Beantragung vorzunehmen. 

 
3. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES LOKALEN HÖRFUNKPROGRAMMS 

Verbreitungsgebiet Stadt Krefeld/Kreis Viersen 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für Lokalfunk Stadt Krefeld/Kreis Viersen e.V. mit Bescheid vom 

22.08.1991 für die Dauer von zehn Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 05.07.2016 für die 
Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines lokalen Hör-
funkprogramms mit der Mindestprogrammdauer von acht Stunden im Verbreitungsgebiet Stadt 
Krefeld/Kreis Viersen wird antragsgemäß bis zum 21.08.2027 gem. § 70 LMG NRW i. V. m. §§ 8 
Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage des einge-
reichten Programmschemas sowie des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat die 
Veranstaltergemeinschaft die Benennung eines Mitgliedes nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 LMG NRW 
sowie beider Mitglieder nach § 62 Abs. 1 Nr. 4 LMG NRW innerhalb von drei Monaten nach 
Erteilung der Verlängerung nachzuweisen. 

b) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien NRW 
gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze für feste 
und freie Mitarbeit, soweit sie jeglichen Abbau von redaktionellen Stellen und/oder eine Redu-
zierung der Mittel für freie Mitarbeit um mehr als 10 % betreffen, vor ihrem Vollzug schriftlich 
anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Welle Niederrhein unter die Angaben der 
Mittelfristplanung für das Jahr 2027 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Stadt Krefeld/Kreis Viersen gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Kre-
feld 87,7 MHz und Viersen 100,6 MHz für den Verlängerungszeitraum zugewiesen. 

 
4. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES LOKALEN HÖRFUNKPROGRAMMS 

Verbreitungsgebiet Kreis Minden-Lübbecke 
 
1. Die der Veranstaltergemeinschaft für lokalen Rundfunk im Kreis Minden-Lübbecke e.V. mit Be-

scheid vom 17.06.1991 für die Dauer von fünf Jahren erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 
30.05.2016 für die Dauer von zehn Jahren verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung 
eines lokalen Hörfunkprogramms mit der Mindestprogrammdauer von fünf Stunden im Verbrei-
tungsgebiet Kreis Minden-Lübbecke wird antragsgemäß bis zum 12.06.2028 gem. § 70 LMG NRW 
i. V. m. §§ 8 Abs. 1, 58 Abs. 1 LMG NRW verlängert. Die Verlängerung erfolgt auf der Grundlage 
des eingereichten Programmschemas sowie des eingereichten Wirtschafts- und Stellenplans.  
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Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Sitzung (veröffentlicht gem. § 98 Abs. 3 LMG NRW): 
 
Dr. Malte Abel, Katja Angenent, Julia Bandelow, Dr. Günther Bergmann, Ulrich Beul, Uwe Bräutigam, Ingrid Dormann, Iris Dworeck-Da-
nielowski, Stefan Engstfeld, Helmut Etzkorn, Prof. Dr. Petia Genkova, Christian Grube, Prof. Dr. Hektor Haarkötter, Dr. Peter Härtl, Demet 
Jawher-Özkesemen, Ulrike Kaiser, Nadia Khalaf, Prof. Dr. Bettina Lendzian, Anja von Marenholtz, Prof. Dr. Anna von Mikecz, Zwi Hermann 
Rappoport, Dr. Martin Schoser, Prof. Dr. Werner Schwaderlapp, Prof. Herbert Schwering, Dr. Eva Selic, Andrea Stullich, Jennifer Töpperwein, 
Regina van Dinther, Dr. Iris van Eik, Dr. Frank Wackers, Franz Werfel 

 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird mit den folgenden Maßgaben erteilt: 

a) Zum Nachweis der ordnungsgemäßen Zusammensetzung nach § 58a Abs. 1 LMG NRW hat 
die Veranstaltergemeinschaft die Benennung eines Mitgliedes nach § 62 Abs. 1 Nr. 3 LMG 
NRW innerhalb von drei Monaten nach Erteilung der Verlängerung nachzuweisen. 

b) Neben den Informationspflichten nach § 69 LMG NRW sind der Landesanstalt für Medien 
NRW gem. § 70 LMG NRW i. V. m. § 9 Abs. 4 LMG NRW Veränderungen der Etatansätze 
für feste und freie Mitarbeit, soweit sie jeglichen Abbau von redaktionellen Stellen und/oder 
jeglicher Reduzierung der Mittel für freie Mitarbeit betreffen, vor ihrem Vollzug schriftlich 
anzuzeigen. Gleiches gilt, wenn die EBIT-Marge von Radio Westfalica unter die Angaben 
der Mittelfristplanung für die Jahre 2027 und 2028 sinkt. 

3. Zur Verbreitung des lokalen Hörfunkprogramms werden der Veranstaltergemeinschaft die im Ver-
breitungsgebiet Kreis Minden-Lübbecke gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen 
Rahden 95,1 MHz, Minden 95,7 MHz und Lübbecke 106,6 MHz für den Verlängerungszeitraum 
zugewiesen. 

 
5. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES RAHMENPROGRAMMS 

Verbreitungsgebiet Stadt Krefeld/Kreis Viersen 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 23.08.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 05.07.2016 um 

zehn Jahre verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenprogramms gem. 
§ 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Stadt Krefeld/Kreis Viersen wird nach Maß-
gabe des eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 56 LMG NRW antragsgemäß bis 
zum 21.08.2027 verlängert. 

2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Stadt Krefeld/Kreis Viersen 
gegenwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Krefeld 87,7 MHz und Viersen 100,6 MHz 
erteilt. 

 
6. VERLÄNGERUNG DER ZULASSUNG EINES RAHMENPROGRAMMS 

Verbreitungsgebiet Kreis Minden-Lübbecke 
 
1. Die der Radio NRW GmbH am 19.06.1991 erteilte und zuletzt mit Bescheid vom 30.05.2016 um 

zehn Jahre verlängerte Zulassung zur terrestrischen Verbreitung eines Rahmenprogramms gem. 
§ 56 Abs. 1 und 2 LMG NRW im Verbreitungsgebiet Kreis Minden-Lübbecke wird nach Maßgabe 
des eingereichten Programmschemas gem. §§ 8 Abs. 1, 56 LMG NRW antragsgemäß bis zum 
12.06.2028 verlängert. 

 
2. Die Verlängerung der Zulassung wird für die im Verbreitungsgebiet Kreis Minden-Lübbecke ge-

genwärtig zur Verfügung stehenden Frequenzen Rahden 95,1 MHz, Minden 95,7 MHz und Lüb-
becke 106,6 MHz erteilt. 


